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Sie haben ihren Sozialassistenz-Abschluss
tonina Salminov, Jana Schönfelder,
Lina Schröder, Laura Vaupel, Jan Vopi-
cka, Sarah Marie Wagner, Nele Winkel-
bach und Marvin Witzke. kra
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mann, Laura Dietloff, Lena Fahrenbach,
Alicia Hutter, Mariam Jaafar, Leonie
Klötzl, Antonia Krämer, Franziska Lin-
demann, Lea Machatsch, Adrian Mohr,
Alina Mohlenkamp, Pauline Perels, An-

Den Abschluss zum Staatlich anerkann-
ten Sozialassistenten und zur Sozialas-
sistentin an den Beruflichen Schulen in
Witzenhausen haben die folgenden
Absolventen bestanden: Lukas Beuer-

Dem Hessentagszug voran
DIE WOCHE VOR 50 JAHREN Ehre für Hundelshäuser Kapelle

Mit dieser Kolumne wer-
fen wir jede Woche einen
Blick ins Archiv. Welche Er-
eignisse machten vor 50
Jahren Schlagzeilen in den
„Werra-Nachrichten“?

Schwierige Arbeiten an Park-
platz. 4000 Tonnen Auffüll-
material müssen auf dem
neuen Parkplatz von Großal-
merode zwischen B 451 und
der Straße „Obere Scheid-
quelle“ aufgeschüttet wer-
den, um den Höhenunter-
schied zu überwinden. Der
Parkplatz wird im Endeffekt
eine ungewöhnliche Stei-
gung von rund zehn Prozent
erhalten.

Skeptische Autofahrer fra-
gen sich schon jetzt, wie sich
der Parkplatz vor allem im
Winter bewähren wird und
ob er bei Eis und Schnee
überhaupt benutzt werden
kann. In zweieinhalb Mona-
ten soll der Platz, der 95 Fahr-
zeugen Platz bieten wird, fer-
tig sein. Er soll die jetzige
Parkraumnot in der Innen-
stadt von Großalmerode be-
heben und gleichzeitig das
Stadtbild auflockern. Die Auf-
schüttungsarbeiten gestalten
sich auf dem tonig-sumpfi-

gen Untergrund recht
schwierig. Wiederholt blei-
ben die schweren Baufahr-
zeuge im tiefen Schlamm ste-
cken.

Wieder Orgelmusik in Quen-
tel. Der kommende Sonntag
wird für die evangelische Kir-
chengemeinde von Quentel
ein Festtag sein. Zum ersten
Mal seit zwei Jahren wird wie-
der Orgelmusik die Kirche
der Gemeinde erfüllen. 1967
wurde nämlich die alte Orgel,
die nach den Worten von
Pfarrer Franz Schlöffel völlig
„verrottet“ war, außer Dienst
gestellt.

In der Zwischenzeit diente
das Harmonium aus der Mi-
chaelskapelle in Witzenhau-
sen als Ersatz. Der Bau der
neuen Orgel ist auch unter ei-
nem anderen Aspekt bemer-
kenswert: Sie wurde von ei-
nem Orgelbauer aus Gotha in
Thüringen angefertigt. Der
Kirchenvorstand hatte sich
für den DDR-Orgelbauer ent-
schieden, um so die Verbin-
dung über die Zonengrenze
aufrechtzuerhalten.

Spielmannszug beim Hessen-
tag. Eine besondere Ehre
wurde dem Spielmannszug

Hundelshausen zuteil: Die
Männer des 1951 gegründe-
ten Spielmannszuges der
Freiwilligen Feuerwehr sind
unter den 318 Gruppen des
Festzuges anlässlich des Hes-
sentages in Gießen dabei und
werden diesen Festzug eröff-
nen. Seit geraumer Zeit üben
die Musiker unter der Leitung
von Fritz Weßling mit beson-
derem Eifer, um vor der Kri-
tik der vielen tausend Zu-
schauer bestehen zu können
und Nordhessen gut zu ver-
treten.

Oberstufe erhält Sportzweig.
Die Einweihung eines neuen

Bootshauses für das Gymnasi-
um und die Taufe von drei
neuen Rennbooten stehen im
Mittelpunkt des Sommerfes-
tes, das das Gymnasium von
Bad Sooden-Allendorf an die-
sem Wochenende veranstal-
tet.

Mit dem Bau des Bootshau-
ses ist eine weitere Vorausset-
zung dafür geschaffen, dass
das Gymnasium seiner Aufga-
be als Sportförderungszen-
trum gerecht werden kann.
Vom Land ist nun auch die
Einrichtung eines Sportzwei-
ges der Oberstufe zu Beginn
des nächsten Schuljahres ge-
nehmigt worden. sff

Schutz für alle: Werbung für ein Mittel gegen Wildver-
biss und ein Angebot für Saisonarbeiter vor 50 Jahren in
den Werra-Nachrichten. REPROS: STEFAN FORBERT

WORT ZUM SONNTAG

Geh und verkünde
Ein jeder von uns ist zu einer
Art von Leben berufen. Diese
Berufung allerdings ist kein
einmaliger Akt. Diese Beru-
fung wiederholt sich jeden
Tag und jeden Moment, uns
zu immer neuen Aufgaben
und Funktionen führend.
Und in dieser täglichen Beru-
fung hören wir eine Mah-
nung; Jesus sagt: Gehe und
verkünde das Reich Gottes.
Geh, jetzt geh!

Währenddessen kann man
bei vielen Berufenen ein Zö-
gern und Zurückschauen
feststellen: Natürlich, ich
werde gehen, zunächst muss
ich aber noch dies und das er-
ledigen. Jesus allerdings sagt
ausführlich: Lass es, lass so-
gar das Begraben der Verstor-
benen, lasse den Abschied.

Täglich also hören wir die
Aufforderung “geh”. Geh:
helfe, erfreue, berate, tu dies
und jenes – denn für jeman-
den können deine Taten Ret-
tung bedeuten, die im letzten
Moment eintritt. Und durch
Zögern kann man eine wich-
tige Angelegenheit verpas-
sen, eine Chance verlieren
oder diese einem anderen

verwehren. Das, was uns
mahnt, ist natürlich die Lie-
be. „Denn die Liebe Christi
drängt uns” (2 Kor 5,14). Wie
kann man diese Art von Liebe
erreichen? Man muss diese
nicht mal so sehr erreichen,
denn diese verweilt in uns.
Sie wartet nur auf eine Gele-
genheit, um sich zu offenba-
ren. Alles, zu dem uns die
Stimme der Verpflichtung,
des Gewissens, der guten Ein-
gebung leitet – ist das Ver-
künden und Bauen des Rei-
ches Gottes. Und so „geh und
verkünde das Reich Gottes …
weil keiner, der die Hand an
den Pflug gelegt hat und
nochmals zurückblickt, taugt
für das Reich Gottes.” (Lk 9,60
und 62). FOTO: PRIVAT

Andreas Pyka
Diakon der katholischen Kirche

Hessisch Lichtenau

Von Ernährung bis Mechatronik
Absolventen der Berufsfachschule in Witzenhausen

sen), Andre Werner (Kleinal-
merode)..Einjährige Berufsfachschule
„Höhere Handelsschule“: Ah-
mad Alokla, Jasmin Duangsu-
pha, Feyza Öztürk, Moham-
mad Ali Yusufi (alle Witzen-
hausen), Silja Andresen
(Kleinalmerode), Dustin Brau-
ner, Marie-Claire Goebel (alle
Großalmerode), Daniel Keil-
mann (Wickenrode), Lisa Ali-
ne Kleinhardt (Ziegenhagen),
Sophia Mausolf (Wenders-
hausen), Marcel Nowak (He-
benshausen), David Opper-
mann (Unterrieden), Anna-
Lena Reich (Reichensachsen),
Lukas Taggeselle (Lippold-
shausen), Julia Tanz (Sontra),
Andrej Walter (Eschwege-
Niederhone). kra

(Hedemünden), Marvin-Do-
minique Schwarz (Kleinalme-
rode), Dominik Welch (Doh-
renbach), Björn Philipp Wie-
bers (Blickershausen)..Zweijährige Berufsfach-
schule Fachrichtung Wirt-
schaft: Yannik Apel, Jeric Ma-
ximilian Bollmann, Daniel
Brauer, Gamze Erdogan, Ar-
tur Maks, Jan Hendrik Malek,
Celina Richter, Vanessa
Schuster, Elif-Hanim Ulm (al-
le Witzenhausen), Benita Be-
te (Hann. Münden), Hendrik
Niklas Hartwig (Roßbach),
Hanin Jebali (Hessisch Lichte-
nau), Steven Kohlstädt (Ellin-
gerode), Nico Pirch, Veit Wil-
le (alle Helsa), Johannes Maxi-
milian Schmidt (Retterode),
Jana Schröder (Trubenhau-

mann Frederik Ebert, Samira
Schmidt (alle Großalmerode),
Elisa Erkelenz, Jelena Grganic
(alle Rommerode), Kevin Hu-
sung, Pauline Peel (alle Unter-
rieden), Marie Ludolph (Ger-
tenbach), Valeria Schreder,
Nico Schüßler (alle Hann.
Münden), Marlon Sösemann
(Oberode), Lisa Ziegler (Bad
Sooden-Allendorf)..Zweijährige Berufsfach-
schule Fachrichtung Mecha-
tronik: Silas Andreas Beck
(Hundelshausen), Darlene
Benkenstein (Unterrieden),
Valentin Drönner (Erm-
schwerd), Justin Fette (Wiers-
hausen), Josefina Krause (Lip-
poldshausen), Franz Oster-
horn (Dohrenbach), Ramon
Pößel (Helsa), Jannik Schmidt

Witzenhausen – Die einjährige
Berufsfachschule unterrich-
tet Schüler mit Realschulab-
schluss im Schwerpunkt
Wirtschaft. In den Klassen
der zweijährigen Berufsfach-
schule erwerben Schüler mit
Hauptschulabschluss einen
Mittleren Abschluss. Dabei
sind die Fächer Ernährung/
Hauswirtschaft, Mechatronik
und Wirtschaft möglich. Fol-
gende Schüler haben ihren
Abschluss gemacht:.Zweijährige Berufsfach-
schule Fachrichtung Ernäh-
rung/Hauswirtschaft: Saron
Andebrhan, Chantal Kools,
Linda Mühlhausen (alle Wit-
zenhausen), Lara Chantal
Christ (Wickenrode), Leonie
Dippel (Laudenbach), Till-

Bebauungsplan für
neuen Aldi-Markt steht
Stadtverordnete beschlossen Änderung

geheißen, dass Aldi nicht am
neuen Standort bauen darf,
bevor eine Nachnutzung für
den alten Standort gefunden
ist. Doch da sich der Eigentü-
mer des Altgebäudes, die Fir-
ma Schmidt-Dold aus Göttin-
gen weiterhin nicht koopera-
tiv zeige, sei eine Entkopp-
lung sinnvoll, so Bürgermeis-
ter Daniel Herz.

Schmidt-Dold wolle gern
einen Drogeriemarkt in dem
Gebäude ansiedeln, die Stadt
lehne das aber ab, um die Ge-
schäfte der Innenstadt zu
schützen. Doch durch diesen
Konflikt solle der Bau des
neuen Aldi nicht weiter ge-
bremst werden, meinte Herz.
„Wir müssen dem Investor
Aldi, der bislang sehr gedul-
dig war, ein Zeichen geben,
dass es weitergehen kann.“
Die Stadt habe sich rechtlich
beraten lassen, der Anwalt
habe das jetzige Verfahren
empfohlen. Es sei, so Herz
„ein Schachzug auf rechtlich
sicheren Beinen“, um die
Chance der Stadt auf eine
selbstbestimmte Entwick-
lung des Gebiets zu erhalten.

fst

Witzenhausen – Auch wenn es
immer noch kein Nachnut-
zungskonzept für den alten
Standort neben Tegut gibt,
kann Aldi nun den Bau des
neuen Ladens auf der gegen-
überliegenden Seite am B-80-
Kreisel in Witzenhausen in
die Wege leiten. Denn die
Stadtverordneten beschlos-
sen in ihrer jüngsten Sitzung
die entsprechende Änderung
des Bebauungsplans für den
neuen Standort.

Dieser erlaubt die Einrich-
tung eines Sondergebiets
„großflächiger Einzelhandel“
mit einer Verkaufsfläche von
1200 Quadratmetern mit
dem Kernsortiment Lebens-
mittel. Für den alten Standort
beschlossen die Stadtverord-
neten bei einigen Enthaltun-
gen mehrheitlich, dass eine
Änderung des Bebauungs-
plans öffentlich ausgelegt
wird, die auch eine Erweite-
rung des Tegut-Marktes, etwa
durch einen Getränkemarkt,
ermöglichen würde.

Dadurch laufen die beiden
Verfahren nicht mehr paral-
lel ab, sondern zeitlich leicht
versetzt. Bisher hatte es stets

Ortsbeirat Hubenrode
tagt am Montag
Hubenrode – Zur öffentlichen
Sitzung kommt der Ortsbei-
rat am Montag, 1. Juli, um 19
Uhr im Feuerwehrgerätehaus
in Hubenrode zusammen.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem der Friedhofs-
weg, Blühstreifen, das Wind-
industriegebiet Hausfirst so-
wie die Projekte Black Out
und IKEK. kra

KURZ NOTIERT

Bad Sooden-Allendorf – Das
nächste Treffen der Alten
Herren Handball findet am
Dienstag, 2. Juli, ab 19 Uhr in
der Pizzeria Rialto in Bad Soo-
den-Allendorf statt. kra

Treffen der
Alten Herren Handball

Großalmerode – Wegen der be-
vorstehenden Hitze an die-
sem Wochenende hat die
Großalmeröder SPD das für
diesen Sonntag geplante
Sommerfest auf dem Wil-
helm-Speckplatz auf einen
späteren Zeitpunkt verscho-
ben. kra

Fest der SPD wegen
Hitze verschoben

Bad Sooden-Allendorf – In den
Räumen der Balzerbornkli-
nik in Bad Sooden-Allendorf
findet am kommenden Mitt-
woch, 3. Juli, ab 15 Uhr der
nächste Frauenstammtisch
des VdK-Ortsverbandes Bad
Sooden-Allendorf statt. kra

Stammtisch
der VdK-Frauen


